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Die Außenpolitik vor dem Reichstag
Stresemanns Rechenschaftsbericht

TU Berlin , 24. Juni . Der Reichstag hatte gestern einen
großen Tag. Unmittelbar noch Eröffnung der Sitzung er¬
griff sofort Reichsanßenminister Stresemann  das Wort.

Er ging zunächst auf die kommunistische Interpellation
ein und skizzierte unser Verhältnis zu Rußland.
Den Gedanken einer antirussischen Front lehnte er mit aller
Entschiedenheit ab und legte sich darauf fest, daß Deutsch¬
land sich von seiner Außenpolitik nicht abdrängcn lassen
dürfe, daß auch in Genf keinerlei Bemtthrungen nach der
Richtung eingesetzt Hütten. Er besprach dann der Reihe nach
die einzelnen Punkte der Genfer Tagesordnung , die Wclt-
wirtschaftskonscrenz, die Abrüstungskonferenz, wobei er
das gute Wort prägte, daß wir uns nicht als Schuldner,
sondern als Gläubiger an dieser Konferenz beteiligt hät¬
ten, und daß für den Völkerbund die Abrüstung zu einer
Frage seiner Existenz geworden sei.

Das Wichtigste für uns im Augenblick war aber doch,
was Dr . Strcsemann über das Verhältnis Deutsch¬
lands zu den Mächten der Botschafterkonsc-
renz  zu sagen hatte. Er stellte zunächst fest, daß der Sitz
in der Mandatskommission endgültig uns gesichert wäre
und wies darauf hin, welche Bedeutung für uns die Frage
der Reduktion der Rheinlandtruppen  hat . Es
handelt sich dabei für uns nicht nm irgendeine Konzession,
sondern um die Erfüllung einer Zusicherung, die uns ge¬
geben wurde. Hier hörte man von Negierungsscite Töne,
wie sie seit langem nicht erklungen sind, die aber aus
der Entwicklung notwendig und unvermeidlich geworden
waren . Denn dieser Teil der Rede war wohl nicht so sehr
an die deutsche Öffentlichkeit wie an dieAbresse Frankreichs
gerichtet. Der Minister machte die französische Politik dar¬

Die Erklärung der
Billigung der Außenpolitik

Enttäuschung über den Stillstand des Werks von Locarno.
TU. Berlin , 24. Juni . Nach der Rede des Reichsaußen-

r. erS g.'.S de:- Aogeordnete Dr . Kaas sZtr .) namens der
Regierungsparteien eine gemeinsame Erklärung ab, in der
eS heißt:

Das Deutsche Reich hat durch Taten bewiesen, wie ernst
es ihm mit einer ausgleichenden Zusammenarbeit der Na¬
tionen ist. Die Haltung der deutschen Delegation bei der
Beratung der Erhaltung deS europäischen Friedens findet
unsere Billigung . Mit Nachdruck weisen wir den Gedanken
der Einordnung Deutsch,.:. r eine agrcssive Front gegen
Rußland zurück. Das schließt selbstverständlich das Recht
Deutschlands nicht aus , gegebenenfalls gewissen Formen
der sowjetistischen Politik mit Nachdruck entgegenzutreten
und sich der berechtigten Entrüstung anzuschließcn, welche
die Massenverurteilungen der letzten Wochen in der gesam¬
ten Kulturwelt ausgelöst haben.

Mit Recht sieht die Weltöffentlichkeit in der Zusammen¬
arbeit Deutschlands mit den anderen Mächten im alba¬
nisch - jugoslawischen Konflikt  einen Beweis für
die gleichberechtigte Großmachtstcllnng Deutschlands. Umso
unverständlicher ist es, daß man uns immer noch die für
jeden Staat selbstverständliche Souveränität vorenthält.
Nicht einmal die Verminderung der VesatznngStrnppen ist
dnrchgcsiihrt worden, aus die Deutschland einen unbestreit¬
baren Anspruch hat. Mit stärkster Enttäuschung entnehmen
wir aus der Rede des Reichsaußenministers, daß es nicht
gelungen ist, die diesbezüglichenGenfer Besprechungen zum
Abschluß zu bringen. Wir erwarten bestimmt, daß es der
deutschen Außenpolitik gelingen wird, die Einlösung dieses
schon längst fälligen Versprechens endlich zu erreichen und
zwar ohne deutsche Konzessionen.

Die Erklärung der Regierungsparteien spricht ferner die
Erwartung ans , daß die in Aussicht genommene Lösung der
Frage der Ostfestungen eine endgültige Bereinigung dieses
Streitpunktes bringen wird. Mit Befriedigung nimmt die
Erklärung das entschiedene Eintreten der deutschen Dele¬
gation für die Memeldeutschen  zur Kenntnis , ebenso
die Schritte, nm den Eintritt Deutschlands in die Man¬
datskommission  zu sichern. Ferner wird die Hoff¬
nung ausgesprochen, daß auf der September -Tagung die
Danziger Forderungen  erfüllt werden. Der Red¬
ner aibt weiter der Enttäuschung über che« Stillstand des

auf aufmerksam, daß, wenn die Herabsetzung der Besatzungs-
truppen nicht erfolge, dann auch die Gefahr vorhanden sei,
daß auch auf anderen Gebieten gegebene Zusagen nicht ge¬
halten würden, und es klang wie eine starke Drohung , als
er zu verstehen gab, es gehe nicht an zu warten , bis die
deutsche Öffentlichkeit ihre Geduld in dieser Frage verloren
haben werden. Die Verquickung der VesatznngSfragemit der
Zerstörung unserer Ostbefestigungen lehnte der Minister
auch hier wieder mit aller Entschiedenheit ab und kam so
auf die Rede Poineares , die für die deutsch-französischen
Beziehungen von ausschlaggebender Bedeutung sein kann.
Mit einer leisen Ironie tat er die Hinweise ab, die Herr
Pvincare sich ans der Vergangenheit znrcchtgelegt hatte,
wehrte sich aber Loch dagegen, daß der französische Minister¬
präsident einige aus dem Zusammenhang herausgerissenc
Sätze irgend welcher Reden vorbringt . Herr Poincare wird
es nicht gerne hören wenn ihm der deutsche Außenminister
bescheinigt, daß er infolge seines Amtes den tatsächlichen
Verhandlungen über die einzelnen Fragen offenbar nicht
mehr nahe genug steht, um Bescheid zu wissen. Aber er
wird noch deutlicher. Er richtet an Herrn Poincare die
Frage , ob er den Weg zur Freiheit verbauen oder ihn eb¬
nen will und stellt ihm die Alternative : Nuhrpolitik
oder Locarn vpolitik.  Eines oder das Andere ist
möglich, aber nicht das Eine und das Andere.

Der Minister hat den Schluß mit steigender Erregung
und mit starkem Nachdruck gesprochen, so eindringlich, daß
das ganze Haus ihm andachtsvoll znhörte und an den ent¬
scheidenden Stellen mit lebhaftem Beifall seine Worte in
ihrer Wirkung unterstrich. Man hat selten das Gefühl ge¬
habt, daß in den wichtigen Fragen eine so starke Einheits¬
front vorhanden gewesen ist in dem Deutschland der Nach¬
kriegszeit wie hier.

Regierungsparteien
Werkes von Locarno Ausdruck, die durch die Ausführungen
Poincarcs bestärkt worden sei. Er fährt fort:

Wenn der Geist dieser Rede zum beherrschendenAgens
der französischen Politik werden sollte, daun würde aller¬
dings die Hoffnung auf eine vertrauensvolle Zusammenar¬
beit der beiden Nachbarmächte und eine dauernde Befrie¬
dung Europas aufgegeben werden muffen. Dann würde
das Werk von Locarno zusammenbrechen, nicht durch
deutsche Schuld.

Wir geben der Erwartung Ausdruck, daß die Reichsre¬
gierung sich auch weiter neben der kraftvollen Geltendma¬
chung deutscher Rechte von dem Grundgedanken der Ver¬
tragstreue , ehrlichen Verständigungswillens und loyaler
Mctarbeit an den Einrichtungen der Völkersolidarität leiten
läßt. Rur wenn dem gnten Wille« Deutschland auf seiten
der übrige« Locarno-Nationen die gleiche Gesinnung ent¬
spricht, wird die zur Zeit bestehende Spannung , „die Krise
des Locarno-Gedankens" bald überwunden und der Weg für
die europäische« Völker frei sein zu gemeinsamer und ein¬
trächtiger Aufbauarbeit.

Dem Beauftragten der Koalition folgte als erster Op¬
positionsredner der sozialdemokratischeAbg. D r. Vreit¬
scheid.  Es wirkte indes enttäuschend, daß er sich im we¬
sentlichen auf eine Polemik gegen die Deutschnationalen
beschränkte. Es wäre der Opposition besser gedient gewe¬
sen, wenn er die parteipolitischen Aspekte den weltpolitischen
untergeordnet hätte . So variierte er lediglich den Satz, daß
die Deutschnationalen einzig und allein an dem Genfer
Mißerfolg schuldig wären. Vermutlich werden die Deutsch¬
nationalen sich heute dieses Vorwurfs zu erwehren wissen.
Aber auch -er Kommunist Stöcker,  Ser eine Rede im
üblichen Kraftmaierstil und unter großem Lungenaufwanü
hielt, wird seinen Widerpart finden. Bon den Demokraten
wird heute nicht, wie ursprünglich vorgesehen, - er Frak¬
tionsführer Koch, sondern Graf Bernstorff , sprechen, der
als Delegierter an der Abrüstungskommission voraussicht¬
lich sich dieser wichtigen Frage widmen wird.

Ein Kompromiß in der Aufwerlungsfrage
TU. Berlin , 24. Juni . Wie die Morgcnblätter melden, ist

gestern in der Aufwerlungsfrage ein Kompromiß zwischen
sämtlichen Regierungsparteien zustande gekommen. Danach
soll

1. das Verfahren der sogenannten Einsetzung in den vo¬
rigen Stand erweitert und erleichtert.

Tages -Spiegel
Ncichsanßenmiuistcr Dr . Strcsemann gab gestern im

Reichstag die angekiindigtc Erklärung über Dentschlauds
Außenpolitik ab.

Strcsemann betonte in seiner Erklärung , daß Deutschland
die geforderten Verpflichtungen erfüllt habe, cs sei nun a-̂c
Frankreich, seinen gnten Willen zu zeigen.

*
Die Regierungsparteien gaben durch de« Zentrnmsabg '.

ordneten Kaas eine gemeinsame Erklärung über ihre Bil
ligung der deutschen Außenpolitik ab.

*
Neichsinncumiuister von Kcndcll will in der nächsten Woche

das Rcichsschnlgesetz dem Ncichsrat vorlegen.
*

Da die Wirtschaftsvcrhandlungen mit Frankreich noch keine
Aussicht auf eine baldige Einigung gewähren, droht ab
1. Jnli ein vertraglvser Zustand in den Handelsbezie¬
hungen anznbrcchen.

Der albanisch-jugoslawische Konflikt scheint durch einen
Kollektivschritt der Großmächte einer baldigen Beilegnug
entgegen geführt worden zu sein.

*

Die außenpolitische Aussprache in der französischen Kammer
ist bis zur Becndignug der Diskussion über die Wahlre-
form znrnckgestcllt worden.

2. soll bei der Anleiheaufwertnng die Bcdürftigkeits-
grenze von 800 auf 1000 Mark heraufgesetzt,

3. der Zahlungsbeginn für aufgewcrtete Hypotheken vom
1. Juli 1926 auf den 1. April 1926 verlegt werden, und

4. sollen die Restkausgelder aus dem Jahre 1921 für die
ersten drei Quartale bis zur Höchstgrenze von 400 Prozent
und für das letzte Quartal bis zu 600 Prozent der Papier-
marksummc aufgcwertet werden können.

AuS dem Aeltestenansschußdes Reichstages
TU. Berlin , 24. Juni . Der Aeltestenrat des Reichstages

beschäftigte sich gestern mittag mit den Dispositionen für die
nächsten Tage. Es wurde beschlossen, den Samstag sitzungs¬
frei zu lassen. Am Montag und Dienstag sollen beraten
werden: Die Verlängerung der- Pachtschutzordnung, das
Kriegsgerätegesetz, der deutsch-italienische Schiedsgerichts¬
vertrag , die Verlängerung der Mieterschutzgesetze und An¬
träge zur Beamtenbesoldung. Ueber die Behandlung ver¬
schiedener anderer Vorlagen wird erst heute entschieden
werden.

Die Wirtschafts-Verhandlungen
mit Frankreich

TU Paris , 24. Juni . In der französischen Presse wer¬
den seit einigen Tagen gegen die deutsche Wirtschaftsdele¬
gation Vorwürfe erhoben, wonach für die Stockung in den
deutsch-französischenVerhandlungen ausschließlich die Stel¬
lungnahme der Deutschen verantwortlich zu machen sein
soll. Diese Vorwürfe gegen die deutsche Delegation ent¬
behren jedoch, wie von unterrichteter Seite mitgetcilt wird,
jeder Grundlage . Gerade von deutscher Seite sind immer
wieder Vorschläge gemacht worden, die zum mindesten den
Abschluß eines langfristigen Provisoriums ermöglichen
sollten, jedoch find die deutschen Vorschläge stets an der ab¬
lehnenden Haltung der Franzosen gescheitert. Es ist des¬
halb daran zu erinnern , daß die bisherigen Provisorien
Frankreich größeren Vorteil gebracht haben als Deutsch¬
land. So sind z. B. im Jahre 1926 aus Frankreich nach
Deutschland insgesamt Waren im Werte von 807 Millio¬
nen Mark eingeführt worden, während Deutschland in der
gleichen Periode nur für 323 Millionen Mark nach
Frankreich ausführte . Auch im ersten Viertel dieses Jah¬
res hat die französische Ausfuhr nach Deutschland das Dop¬
pelte der deutschen Ausfuhr nach Frankreich betragen . Mit
den Interessen der deutschen Wirtschaft ist es deshalb nicht
zu vereinbaren , daß die bisher fünf mal verlängerten
Provisorien noch einmal kurzfristig verlängert werden. Nur
ein langfristiges Abkommen auf breiter Grundlage kann
die Reichsregierung in die Möglichkeit versetzen, sich noch
einmal mit einer provisorischen Regelung einverstanden z»
erklären . Man wird sich demnach in Frankreich mit der
Tatsache abfinden müssen, daß nach dem 30. Juni ein vcr-
tragsloser Zustand für die deutsch-französischen Handels¬
beziehungen eintreten wird, wenn nicht die französische Re¬
gierung noch in letzter Stunde ihre Haltung ändern sollte.



Die Reform des Strafgesetzbuchs
TU. Berlin , 28. Juni . Im Reichstag führte Reichsjnstiz-

minister Hcrgt zur Reform des Strafgesetzbuches u. a. fol¬
gendes aus : Ter Entwurf will das Strafrecht den verän-
>.' rten Zeitverhäitnissen anpassen. Er hält sich fern von jc-
.er Lchuimeinung und macht sich nicht einseitige Tvktri-
»en zu eigen. Der Grundgedanke des Entwurfes ist das
Bestreben, dem richterlichen Ermessen weit größere Freiheit
zu geben, als cs das bisherige Strafgesetzbuchtat . Die bis¬
her nur auf bestimmte Fülle beschränkten mildernden Um¬
stände werden ganz allgemein zugelassen. Es ist dem Rich¬
ter überhaupt eine Fülle von Möglichkeiten zur Milderung
von Strafen gegeben worden. Das starre Instrument von
früher ist gewissermaßen zu einer Ziehharmonika gemacht
.vordem Das soll aber nicht eine Verbesserung des Straf¬
rechts, nicht eine Humanitätsdusclei bedeuten. Gerade die
-stzigc schwere Zeit erfordert einen besonders strengen Schutz
unserer Kultur - und Wirtschaftsgttter. Die Höchstgrenzen
der Strafen sind im allgemeinen bcibehalten morden. Bor
einiger Zeit wurde der Entwurf als ein Gesetz gegen die
Proletarier bezeichnet. Der Entwurf kennt nicht den Begriff
des Proletariers , er kennt nur den Begriff des Staatsbür¬
gers und auf der anderen Seite des Verbrechers, der sich
außerhalb der bürgerlichen Gesellschaft bewegt. In man¬
chen Punkten verschärft der neue Entwurf die Strafen ge¬
gen früher . Er läßt die Möglichkeit zu, de» Gewohnheits¬
verbrecher, den keine Strafe bessert, in dauernde Sicherungs¬
verwahrung zu nehmen, um die Gesellschaft vor ihm zu
schützen. Auch die geisteskranken Verbrecher, die bisher ge¬
wissermaßen mit einem Freibrief immer wieder auf Sie Ge¬
sellschaft losgelassen wurden, können jetzt in Heil- und
Pflegeanstalten interniert werden.

Nun wird gesagt, es fehle das geeignete Nichtertum zur
Anwendung des reformierten Strafrechts . Es ist aber gar-
nicht so, daß die Strafrichter weltfremde Buchstabenmcnschcn
sind. Sie haben gelernt , gelernt auch aus der Zusammen¬
arbeit mit den Laienrichtern. Wenn man den Strafrichtern
das Instrument des neuen Gesetzes in die Hand gibt, dann
iverden sie auch damit verständnisvoll zu arbeiten wissen.
Ter Entwurf zur Reform des Strafvollzuges wird dem
Reichstag schon in allernächster Zeit zugchen. Es wäre aber
falsch, vor der Strafrechtsreform erst das GcrichtSverfas-
sungsgesetz und andere Vorlagen verabschieden zu wollen.
Die Regierung wird solchen Verzögerungsabsichten gegen¬
über eine energische Kampfstellung einnehmen.

An der Strafrechtsreform hat ständig ei» Vertreter des
österreichischen Justizministeriums mitgearbeitet . Der Ent¬
wurf des neuen österreichischen Strafgesetzbuches deckt sich
bis auf zwei Ausnahmen mit dem unseren. Die Ausnahme
war nur erforderlich, weil die österreichische Verfassung die
Todesstrafe ausschließt. Im übrigen werden aber jetzt beide
Völker das gleiche Strafrecht erhalten . Das ist ein schönes
Zeichen der untrennbaren Kulturgemeinschaft beider Völker.
So gehen bei der Beratung dieses Entwurfes unsere Grüße
nach Oesterreich hinüber, begleitet von dem Wunsche, daß
auch weiterhin diese schöne erfolggekrönte Uebereinstimmnng
bestehen möge und daß das Schicksal beider Entwürfe hier
wie dort ein gleiches Ergebnis zeitigen möge zur Pflege
eines jeden Landes für sich allein, zur Pflege des Deutsch¬
tums im ganzen.

Der Reichsschulgesetzenlwurf
Tll . Berlin , 23. Juni . Wie die Telunion aus parlamen¬

tarischen Kreisen erfährt , ist der Reichsschulgesetzcnkwnrf
nunmehr soweit ausgereift , daß in allernächster Zeit mit
der Vorlage an das Neichskabiuett zu rechnen ist. lieber
den Inhalt des Entwurfes wird noch strenges Stillschwei¬
gen gewahrt. Was darüber am Dienstag in einem Berli¬
ner Blatt berichtet worden ist, bestätigt sich nicht, wird viel¬
mehr als unrichtig bezeichnet. In Kreisen der Regierungs¬
parteien wird damit gerechnet, daß das Zustandekommen
des Gesetzentwurfes nicht durch besondere Schwierigkeiten
gefährdet wird. Nach den stattgefundenen Erwägungen kann
jetzt angenommen werden, daß die Regierungsparteien die
Vorlage nicht als Initiativantrag einbriugen werden, son¬
dern daß den Beratungen die Vorlage der Regierung zu¬
grunde gelegt wird.

DerAbschlußdesevangelischenKirchentages
TU. Königsberg, 23. Juni . Der zweite deutsche evangeli¬

sche Kirchentag ist gestern abend nach viertägiger Tauer zum
Abschluß gekommen. Die Tagung wurde mit einer Andacht
durch den sächsischen Landcsbischvf Dr . D. Jhmelz und dem
gemeinsamen Gesang eines Lutherchorals geschlossen.

In seiner Schlußsitzung beschloß der Kirchentag zu der
Stellung der deutschen Kirche zu Volkstum, Nation und
Staat einstimmig eine Kundgebung in der zunächst festge¬
stellt wirb, daß es eine Gemeinschaftdes Glaubens und der
Liebe über Volksgrcnzen hinaus gibt. Die .Hochhaltung des
deutschen Volkstums wird, zumal in der gegenwärtigen
Lage, als Pflicht bezeichnet. Ein Weltbürgertum , dem das
eigene Volk gleichgültig ist, lehnt die Kundgebung ab. Fest-
gestellt wird weiter, daß die Kirche für Freiheit und Recht
des eigenen Volkes eintritt und in dem inneren Zwiespalt,
der bis in die sittlichen Grundlagen der Staats - und
Rechtsordnung hinabreicht, über den Parteien steht. Dem
Staate läßt und gibt die Kirche, was des Staates ist, und
tut getreu den Weisungen der Schrift, Fürbitte für Volk,
Staat und Obrigkeit. Was die sittlichen Forderungen anbe-
trifst, so kann die Kirche n. a. nicht darauf verzichten, im
gesamten öffentlichen Leben die Forderungen des christlichen
Gewissens zu vertreten . Von den Angehörigen der evange¬
lischen Kirche fordert die Kundgebung zum Schluß Dienst
am Staatsganzen , Opfer für das Wohl der Gesamtheit und
Unterwerfung unter die staatliche Ordnung.

I Ungarn und der Völkerbund
TU. Bcrliu , 24. Juni . Wie die Morgenblätter aus Bu¬

dapest melden, brachte in der gestrigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses der Abgeordnete der Regierungspartei
Lnkacs seine Interpellation ein, in der er von der Negie¬
rung Aufklärung verlangt , ob sic in Anbetracht des Um¬
standes daß der Völkerbundsrat den ungarisch-rumänischen
Schiedsgerichtsstrcit vertagt hat, geneigt sei, den Austritt
Ungarns aus dem Völkerbünde in Erwägung zu ziehen. Mi¬
nisterpräsident Bethleu erklärte, die Lage sei ernst, doch sei
die Sache Ungarns noch nicht endgültig verloren . Es wäre
daher verfehlt, wenn Ungarn anS dem Völkerbünde aus-
treien und diesen wichtigen politischen Posten raumen
würde, ehe noch ein endgültiger Beschluß des Völkerbunds¬
rates gefalle» sei. Ministerpräsident Bethleu schloß seine
Rebe mit der Erklärung , Ungarn werde im September vor
dem Völkerbund neuerlich auf das energischste fordern, daß
der Völkerbund seine Pflicht erfülle und gemäß den Be¬
stimmungen sofort einen Ersatzrichter ernenne.

Kleine politische Nachrichten
Eine englische IVO Millioncu-Anleihe der Stadt Berlin.

Wie die Morgenblütter erfahren, hat der Berliner Stadt¬
kämmerer in London vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung mit einer englischen Fi¬
nanzgruppe die Aufnahme einer Anleihe von 5
.. . Mionen Pfund , gleich 100 Millionen Mark, auf 30
Jahre zu einer jährlichen Verzinsung von st Prozent abge¬
schlossen.

Verlängerung des dentsch-tschechoslowakischen Kohlenab-
kommcns. Die Verhandlungen über das deutsch,tschechoslo¬
wakische Kohlcnabkommen, die zwischen dem Sektionsches
Dr . Fischer vom tschechoslowakischenArbeitsministerium und
dem Ncichskohlenkommissar, Geheimrat Stutz in Berlin , ge¬
führt wurden, haben ergeben, daß das bisherige Abkommen
bis 31. Dezember d. I . unter veränderten Bedingungen ver¬
längert worden ist.

Sir Wilton in Saarbrücken. Sir Wilton ist in Saar-
rbückcn eingetroffen und hat das Amt des Präsidenten
übernommen. Die Saarpresse begrüßt ihn in der zuver¬
sichtlichsten Erwartung , daß er als englisches Regierungs-
Mitglied eine neutrale -Haltung einnehmen werde.

Französische Willkür im Saargcbict . Anläßlich der Fah¬
nenweihe des Kraftsportvercins Hostenbach verbot die fran¬
zösische Behörde, die mit dem Gcrmaniabild gezierte und in
den alten Reichsfarben gehaltene Vereinsfahnc des Turn¬
vereins Hostenbach auf den Festplatz zn bringen . Sämtliche
Teilnehmer verließen hierauf demonstrativ den Festplatz,
nachdem sie gemeinschaftlich das Deutschlandlied gesungen
hatten.

Rcscrvistcnkravalle in Frankreich. Wie die kommunistische
Humanite mitzuteilcn weiß, sind beinahe in allen französi¬
schen Regimentern Unruhen unter den cinberufenen Reser¬
visten ausgebrochen, und zwar aus dem Grunde, weil sie völ¬
lig ohne Vorbereitung zu den Hebungen eiugezvgcn wurden.
Man habe für sie nicht nur keine vernünftige militärische Be¬
schäftigung gehabt, sondern ihnen auch keine Unterkunft und
keine genügende Verpflegung gewährt. Besonders schmierig
sei die Lage in Bourges gewesen, wo die Reservisten den gan¬
zen Tag über kein Essen erhalten hätten. Auch in Metz sei es
dem 11. und 12. Fliegerregiment zu schweren Unbotmäßigkei-
ten gekommen̂ weil die Reservisten auf halbverfaultem
Stroh schlafen mußten.

Um die Reform des englischen Oberhauses. Im Ober¬
haus wurde die Debatte über die Reformvorschlügeder Re¬
gierung für die Kammer fortgesetzt. Der Herzog von North-
Thnmberland bezeichnete die gegenwärtige Konstitütion des
Oberhauses als unhaltbar . Aufmerksame Beobachter seien sich
klar darüber, daß das parlamentarische Leben und die par¬
lamentarische Arbeit heute im Lande nicht mehr das An¬
sehen genössen wie früher und daß beide einen starken Pre¬
stigeverlust zu verzeichnen hätten.

Das neue rumänische Kabinett. Nach einer Morgenblät¬
termeldung ans Bukarest hat die neue Negierung Vratianu
den Eid in die Hände des Königs abgelegt. Bratianu selbst
übernimmt das Minlsterpräsidium und das Außenministe¬
rium . Die Regierung beabsichtigt, die Neuwahlen um 14 Tage
zn verschieben.

Die Lage in China
Das neue chinesische Kabinett vdllstänbig. Wie aus

Peking berichtet wird, ist das neue chinesische Kabinett nun¬
mehr vollständig. Der neue Ministerpräsident Pan Fu wird
auch das Verkehrsmiuisterinm übernehmen. Das Außenmini¬
sterium übernimmt Wang Ving Tai.

Die China-Konferenz verschoben. Die vom japanischen Au¬
ßenminister nach Tokio einbcrufene China-Konferenz ist we¬
gen leichter Erkrankung des Ministerpräsidenten Tanaka
verschoben worden.

Japanische Protestnote an die Nanking-Negierung. Nach
Meldungen aus Schanghai hat der japanische Generalkonsul
in Nanking der Nanking-Regierung eine scharfe Note unter¬
breitet, in der dagegen protestiert wird, daß die Regierung
alle Organe unterstützte, die die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Nationen zu zerstören drohten.

Tschiaugkaischek will mit Hankau «- rechnen. Wie aus dem
Hauptquartier TschiangkaischekS gemeldet wird, beabsichtigt
dieser bei der Fortsetzung der Verhandlungen mit Fengjuh-
siang dem Christengeneral freie Hand in Nordchina vorzu¬
schlagen, wofür Feng sich in dem Feldzug TschiangkaischekS
gegen Hankau neutral erklären und Nanking als die allei-
' s" Hauptstadt Chinas auerkenneu soll. Wie weiter gemel¬

det wirb, wird Tschiaugkaischek, der über eine Armee von
200 MO Mann verfügt, anstatt der beabsichtigten Aktion gegen
Nvrdchina die Abrechnung mit Hankau beginnen.

Aus aller Welt
Schwerer Unfall in einer chemischen Fabrik

In der chemischen Fabrik Geerling u, Co. in Honnef
hat sich ein schwerer Unfall ereignet. Als ein Klempner mit
der Ausbesserung eines Benzvltanks beschäftigt war,
wurde er von ansströmenden Gasen überrascht und verlor
das Bewußtsein. Ein Chcmi er, der dein Verunglückten zu
Hilfe eilen wollte, brach ebenfalls bewußtlos zusammen. Ge¬
nau so erging es dem zur Hilfeleistung herbeicilenden Di¬
rektor der Fabrik . Tie drei Verunglückten konnten nur
als Leichen geborgen iverden. Ein weiterer Arbeiter , der
den Unglücklichen helfen wollte, blieb nur dadurch von»
Tode verschont, daß er schon ohnmächtig wurde, bevor er
den Tank erreichte.

Die Kasseler Straßenbahner freigesprochen.
Im Kasseler Straßenbahnerprozeß wurden die beiden an-

geklagtcn Schaffner vom Gericht freigesprochen, da ihnen kei¬
neswegs nachgewiescn iverden konnte, daß sie ihre Pflichten
vorsätzlich mißachtet haben.
Schweres Baunnglück aus dem Bahnhof Niederschönwcide

Ans dem Betriebsbahnhof Niederschönwcidehat sich ein
schweres Baunnglück ereignet. Bei den Arbeiten an einer
großen neu errichteten Halle stürzte plötzlich ein Malerge-
rüst zusammen. 6 Arbeiter fielen auf den Steinboden und
b.cebcn mit schweren Verletzungen liegen. 4 Ser Verunglück¬
ten starben, che ärztliche Hilfe herbeigeholt iverden konnte.

Kemmerich umschwimmt Helgoland
Der Schwimmer Kemmerich hat Helgoland bei schwerer

See in 4 Stunden 20 Minuten umschwommen. Kemmerich
wurde bei der Landung ein begeisterter Empfang zuteil.

*

Das römische Heidelberg.
Beim Vau der dritten Neckarbrücke wurden gut erhaltene

Teile einer Römervilla angeschnitten. Außer Ziegeln mit al¬
ten Töpferstempeln und zahlreichen Gefäßscherben wurden in
dem freigelegtcn gemauerten und verputzten Raum an den
Wauden Neste von Malereien festgestellt, u. a. die bildliche
Darstellung eines menschlichen Armes, die an pompejanische
Vorbilder erinnert . Der größte Teil der angeschnittenen
Siedlung liegt leider noch unter der Erde und kann wohl
kaum freigelegt' werden, da die Brückenbauarbeitcn dem im
Wege stehen.

Verwendung nltravioletter Strahlen beim Bierbraue ».
In einer Sitzung der Britischen Pharmazeutischen Ver¬

einigung in Brighton wurde u. a. die Mitteilung gemacht,
daß in England ultraviolette Strahlen zur Herstellung von
Bier verwandt werden würden. Dabei habe sich herausge-
stellt, daß die Gärung um 25 Prozent geringer sei und die
Währung selbst bei niedriger Temperatur stattfinde. Auch sei
die Qualität des Bieres besser und die Aufbewahrungsmög¬
lichkeit größer.

Aus dem bayerischen Landtag
Ein Antrag zur Verhütung einer neuerlichen Inflation
TN. München, 23. Juni . Der deutschnationale Land-

tagsabgeordncte Dr . Nutz hat heute mit Unterstützung seiner
Fraktion im bayerischen Landtag folgenden Antrag cinge-
bracht: „Der Landtag wolle beschließen: Die Staatsregie¬
rung ist zu beauftragen, bei der Reichsregiernng dahin zu
wirken, daß zwecks Verhütung der Wiederholung einer In¬
flation die Bestimmungen des ReichSbankgcsetzes von 1924
über die Deckung des Notenumlaufes der Reichsbank unter
Aoänderung des ungenügenden Paragraphen 41, Ziffer 2,
durch Strafbestimmungen geschützt werden, ebenso absichtliche
wie fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen jede Deckungs¬
vorschriften als „Jnflationsverbrechen " und „Juflations-
vergehen" mit Zuchthaus- und Gefängnisstrafen an den ver¬
antwortlichen Organen der Reichsbank wie an den zur Auf¬
sicht über die Geschäftsführung der Reichsbank berufenen
Organen des Reiches geahndet und daß sinngemäße Straf¬
vorschriften bezüglich der Privatnotenbanken erlassen
werden.

Vom Württ. Landtag
SCB , Stuttgart , 22. Juni . Auf der Tagesordnung der

am kommenden Dienstag stattfindenden Sitzung des Land¬
tags steht der Vierte Nachtrag zum Staatshaushaltgesctz,
der Lotteriestaatsvertrag , der Entwurf eines Gesetzes zur
Aenderung des Gesetzes über die Zwangsvollstreckung we¬
gen öffentlich rechtlicher Ansprüche, die zweite Beratung des
Vertrags über die Vermögensauseinandersetzungen zwi¬
schen dem Württ . Staat und dem vormals landesherrlichen
Haus Württemberg , das Dritte Aenderungsgesetz zum Po-
lizeiverwaltungsgesctz und die dritte Beratung des Ent¬
wurfs eines Dritten Nachtrags zum StaatshaustzaltSgesetz
für 1926 und 1927.
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Aus Stadt und Land
Lalw , den 24 . Juni 1927

Schaffung eines Startplatzes in Bad Tcinach.
Der von vielen Kurgästen sehnlichst erwünschte Ten¬

nisplatz  ist nunmehr fertiggescellt . Auch diese Neuerung
ist dem rührigen Kurvcrein zn verdanke ». Der von hohen,
alten Ahornen und Weißbuchen beschattete Platz hat eine
ideale Lage am östlichen Ende des sog. „Lindenplatzes ".
Tie schönen Linden , die diesem Platz den Namen gaben,
sind mit der Zeit leider fast alle verschwunden und durch
Kascanienbäume ersetzt worden . An den Tennisplatz schließt
sich die „Laube " an . Sie diente früher als Wandelhalle
für die Kurgäste bei schlechtem Wetter . Auch Schauspiele
und Opern wurden darin gegeben . Jetzt ist sie baufällig
und mit altem Gerümpel gefüllt . Vom Platze selber ans
hat man einen prächtigen , sonst nicht gewohnten Blick ans
die Kirche Teinachs und den hinter ihr anfstcigcnöcn Za-
velstein . Einige Ruhebänke , die noch bei dem neuangeleg-
ten Spielplatz erstellt werden sollen, werden Gelegenheit
bieten , dem Spiele znzuschanen und das schöne Landschafts-
l-ild beschaulich zu genießen . Auch Turngeräte , Neck und
Barren , sollen neben dem Tennisplätze Aufstellung finden.
Möge der mit viel Sorgfalt und beträchtlichen Kosten er¬
stellte Platz viele Freunde und Freundinnen gewinnen!

Zirkus Hudson.

Auf dem Brühl gastiert in diesen Tagen der von seinen
vorjährigen Gastspielen her noch in vorzüglicher Erinne-
rnng stehende Zirkus Hudson . Das große und neuzeitlich
ansgestattete Unternehmen unter Leitung eines Württem-
bergers bietet ausgezeichnete Zirkuskunst , wie man sie auch
in einer Weltstadt nicht besser sehen kann . Gegenüber dem
Vorjahr hat , was Artisten und Darbietungen anbelangt,
ein vollkommener Wechsel stattgefnndcn , und man kann
wohl sagen, daß die diesjährigen artistischen Leistungen
die ausgezeichneten des Vorjahres vielfach noch übertref¬
fen und außerordentlich sehenswert sind. Leider wies auch
die gestrige Vorstellung des Zirkus Hudson nur einen
schwachen Besuch auf , ein Umstand , den man im Inter¬
esse des rührigen und vielseitig eingestellten Unterneh¬
mens wie der Artisten bedauern muß . Trotzdem gestaltete
sich das Programm ds Abends äußerst interessant und an¬
ziehend . Der Vnlkanmensch , Prinz Ta lasch ns,  er¬
öffnet «: die Darbietungen in wirksamer Weise mit seinen
Attraktionen als Fcnerfresfer und -speier . Einen elegan¬
ten Parforce - Akt  ritt Fränlein Senta , während die
urkomischen Albanos  als originelle Parodisten ein gu¬
tes Können zeigten . Die Chincsentrnppe Chang - Tce-
See  wartete mit interessanten exotischen Künsten auf und
Heu Nys Seriös,  ein Reitakt von schönster Präzision,
erweckte allgemeine Bewunderung . Eine Klasse für sich
sind die beiden Fangkünstler Ricardo,  Menschen von
fabelhafter Geschicklichkeit und Gelenkigkeit , die Erstaun¬
liches mit scheinbarer Mühelosigkeit vollbringe ». Die La¬
cher hatte August Tombi  mit seinem Wnndermanltier
auf seiner Seite , war das letztere doch so gelehrig , jeden
fremden Bereiter in den Sand zn strecken, während es
seinen Dresseur geduldig dahintrng . Tlynik Wiltons,
zwei Reckturner von hervorragendem Können und ur¬
wüchsiger Komik muß man gesehen haben . Eine nerveu-
pcitschendc Motorcnsensation auf einer in der Manege er¬
stellten Rennbahn bieten die drei Eclairs,  eine Glanz¬
leistung moderner Artistik , wie man sie wohl nur selten zu
sehen bekommt . Sehr reizvoll ist die kleine graziöse Vor-
und Nückwärtsreiterin Lydia  in ihren Darbietungen,
prächtig wirken die mit schönem Pferöemarcrial önrchge-
führten Freiheitsdrcssnren von Altmeister -Dresseur
Hcnny,  schneidig die Cicospost  ans 7 »»gesattelten
Pferden geritten von Fränlein Senta . Ein wunderbar
durchgearbeiteter Lnftakt , Lya und Wolf  fesselt den Zu¬
schauer oftmals in atembcklemmcnder Spannung , und
C >" - ! „ » , 1. der Mann von ungeheurer Kraft , welcher
Eisen biegr . Nägel mit der Faust eintreibt und zentner¬
schwere Steine auf feiner Brnst zerschlagen läßt , ist eine
gewaltige Attraktion , die man nicht so bald wieder vergißt.
Auch an komischen Zwischenspielen gewiegter und witziger
Clowns  fehlt es nicht,' für eine schmissige Begleitmusik

durch die Hauskapelle ist ebenfalls bestens Sorge getragen.
Alles in allem ist der Zikus Hudson ein Unternehmen,
welches seinen Gästen eine außergewöhnlich reichhaltige
und wertvolle Schau moderner Artistendarbietungen ver¬
mittelt und das man ans diesem Grunde besuchen und
so in seinen Bestrebungen , nur Gutes zu bieten , unter¬
stützen sollte. ES wäre sehr wünschenswert , wenn durch
stärkeren Besuch der nächsten Vorstellungen ein Pro-
grammwechscl findet jeweils statt — dem Zirkus Hudson
die ihm gebührende Anerkennung zuteil würde.

Wetter für SarnStag und Sonntag.
Ter Hochdruck im Westen hat sich etwas abgeschmächt.

Die Depression im Norden besteht fort . Für Samstag und
Sonntag ist zeitweise bedecktes, aber in der Hauptsache
trockenes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Birkeuscld , OA . Neuenbürg , 2?. Juni . Die Ein¬
führung des 8. Schuljahres bringt es mit sich, daß an dem
alten Schulhaus größere bauliche Veränderungen vvrgc-
nvmmen werden müssen. In dem drillen , nach Westen ge¬
legenen Stock, in dem sich seither eine Lehrerwvhunng und
das Kassenzimmer des Darlehenskassenvcreins befand , wer¬
den zwei Schulsäle eingebaut zur Unterbringung von zwei
weiteren Schulklassen.

SCB . Vaihingen a. S ., 23. Juni . Hier ist die Errichtung
eines Hcimat -Musenms beabsichtigt.

SCB . Tübingen , 23. Juni . In diesem Svmmersemester
zählt die Universität 300l Studenten . Dazu kommen noch
75 Hörer . Sic verteilen sich laut „Tübinger Chronik " ans
die einzelnen Fakultäten folgendermaßen : Evangelisch-
theologische Fakultät 527, Katholisch -theologische Fakultät
148, Rechts - und wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 771
bzw. 82,- Medizinische Fakultät 443, Zahnheilkunde studieren
80,' Philosophische Fakultät 502, Naturwissenschaftliche Fa¬
kultät 280, dazu kommen 48 Chemiker und 24 Pharmazeuten.

SCB . Stuttgart , 23. Juni . Im S hwäb . Merkur wird
die Frage aufgeworfen , ob die Versuchsanstalt für Luftschiff¬
fahrt , die bisher in Berlin war , entsprechend dem vom
Zentrum im HaushaltSausschuß gestellten Antrag nach
Stuttgart verlegt wird . Nach dem Blatt ist das Angebot
der würlt . Negierung an die Versuchsanstalt noch günsti¬
ger als Las der Stadt Berlin . In Ttutrgart würde der
Anstalt das Gelände kostenlos zur Bersügung gestellt wer¬
den. Das Blatt fragt , welche Schritte die württcmbergischc
Regierung in der Angelegenheit bisher nuternommen hat
und welche Erfolge damit bis jetzt erzielt wurden.

SCB . Stuttgart , 23. Juni . Heute nachmittag ist iin Dach
der Kuppel des Landesgcwcrbemusenms Ecke Kanzlei - und
Hvspitalstraße ein Brand ansgebrochen , der um 6 Uhr
abends von Straßcupassanten bemerkt und von den Feucr-
wehrcn 1 und 2 gelöscht wurde . Auf dem Dach des Muse¬
ums werden schon seit Wochen Flaschnerarbeiten ansge¬
führt . Heute nachmittag wurde auf dem Dach der Kuppel
gearbeitet . Die polizeilichen Ermittlungen sind im Gange.

SCB . Stuttgart , 23. Juni . Die heutige GcmeinderatS-
sitzung gab Anlaß zu heftigen Debatten . Im Anschluß an
die Protcstversammlnug der Stuttgarter im Wullesaal ge¬
gen die Baulandstcucr hatte der demokratische Gemeinderat
Hanmann eine Anfrage im Gcmeindcrat gestellt, die sich
mit einer baldigen Revision dieser Steuer beschäftigte. Die
A^ chafsung der Baulaudsteuer selbst wurde nicht beantragt.
In der Debatte wies ein Vertreter des Zentrums die un¬
wahre Behauptung der bürgcrparteilichen , volksparteili-
chen und demokratischen GcnieinderatSiuitglicder in der
Protestvcrsammlnng zurück, als ob die Zentrnmsfraktion
des Gemeiudcrates mit der Linken schuld daran wäre , daß
die Baulanöstcner cingcführt wurde . Die Baulandstener
wurden seinerzeit mit 88 (darunter 5 Zentrnmsstimmenj ge¬
gen 22 Stimmen angenommen, ' für die Steuer stimmten
auch zahlreiche Mitglieder der obengenannten bürgerlichen
Parteien . Seitens des städt. Fiuanzreferenten Dr . Hirzel
wurde betont , daß im Falle der Abschaffung der Steuer bei
dem eiutrelcuden Defizit des Haushaltsplanes die Umlage
erhöht werden müßte . Tie demokratische Anfrage wurde
dem Ausschuß zur Weiterbehandlung überwiesen.

Geld, -Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden . 169,27
100 sranz . Franken 16,54
100 ichweiz. Franken 81,31

Börsenbericht.
Au der Börse herrschte auch gestern stilles Geschäft, teil¬

weise gab es auch Kursbesseruugen , aber auch Kurs-
eiubußcn.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftliche » Hauptvcrbandcö Württemberg und

Hohenzolleru E . B.
LC. Berliner Produktenbörse vom 23. Juni

Weizen märk . 204—203,50; Rvggen märk . 275- 277; Gerste
241—275; Hafer märk . 253—250; Mais prompt Berlin 188
bis 100; Weizenmehl 37,25—30,25; Roggenmehl 35,40- 37,10;
Wcizenkleie 14,75; Roggenkleie 17—17,25; Viltvriaerbseu 43
bis 55; kleine Speiseerbsen 27—30; Futtercrbsen 22—23; Pe¬
luschken 20,50—22; Ackerbohncn 21—23; Wicken 22—24,50;
Lupinen blaue 15—16; gelbe 16—18; NapSknchen 15,46—15,86;
Leinkuchen 10,60—10,00; Trockenschuitzel 12.60—13.20; Soya,
schrot 10—10,60; Kartvffclflocken 33,50—34; Spcisekartosfeln
weiße 4,50- 5; rote 5,20—5,70; Tendenz : matt.

Landcsprodnktcubörse.
SCB Stnttgart , 23. Juni . Bei unveränderter Tendenz

aus dem Getreidemarkt ist die Unternehmungslust klein.
Es notierten je 100 kg: Anslanbsweizen 31.25—33 (am 20.:
31.50—33.25), ivürtt . Weizen 30.75—31.25 (unv .), Hafer 24
bis 25 (unv .), Wiescnhen 6.50—7.50 (unv .), Klechcn 8—0
(unv .), drahtgepreßtes Stroh 4—4.50 (unv .), Weizenmehl
43.25- 43.75 (43.50—44), Brotmehl 35.25—35.75 (33.50—36),
Kleie 13.56- 13.75 (13.75—14)

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dvnnerstagmarkt am städt . Vieh - und Schlacht-

Hof wurden zugeführt : 3 Ochsen, 8 Bullen , 33 Jnngbullrn.
82 Jnngrinder , 13 Kühe , 243 Kälber , 407 Schweine ; aNcs
verkauft . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen - ,
Bullen a 52- 54 (letzter Markt 62—55), b 47—56 (unv .),
Jungrinder a 62—64 (62—66), b 51—60 (52- 60), c 45- 50
(46—51), Kühe b 31—42 (31—41), c 26- 36 (unv .), d 15—10
(14—10), Kälber b 88—80 (85—87), c 77—84 (77- 83), d 67
bis 75 (60—73), Schweine a 63—65 (61- 63), b 61—63 (66
bis 61), c 61—62 (59—61), d 60- 62 (57—59), Sauen 44—52
(40—19) .// . Marktverkauf : mäßig belebt.

Kirchliche Nachrichten
Ev . Gottesdienst

am 2. Sonntag nach Dreiein ., 26. Juni . V . T .: 17.
8 Uhr : Frühmesse und XIO Uhr : Predigt , Dekan Zeller.

Eingaugslied Nr . 278 „Ich habe nun den Grund gefun¬
den . Opfer für den Ev . Kirchengesaugverein für Würt¬
temberg.

XII Uhr : Sonntagsschnle . Keine Christenlehre.
Mittwoch , 29. Juni , Feiertag Peter und Paul : 8 Uhr:

Bibelstundc.
Donnerstag , 30. Juni , 8 Uhr : Vkaukrenzvortrag.

' Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 26. Juni.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie.
9.30 Uhr : Predigt , Amt und Christenlehre.
2 Uhr : Andacht.

Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad LieVenzcll.
Mittwoch , Fest Peter und Paul : Gottesdienst wie an

Sonntagen.
Gottesdienste der Methodistcngemeinde.

Sonntag , 26. Juni.
Borm . X16 Uhr : Predigt , Flößer . 11 Uhr : Sonntags-

schule. Abends 8 Uhr : Konferenzbericht , Flößer.
Mittwoch , 8X Uhr : Bibel -Gebetstnnde.

Stammhcim:
Vorm . X10 Uhr : Predigt , Gebhardt . Nachm. X2 Uhr:

Gottesdienst.
Mittwoch , 8X Uhr : Bibel -Gebetstunde.

Wkits-VerBW.
Für eine» Wohnhaus -Neubau in Liebenzell habe

tch im Auftrag

swil. Bmrbüle»za vergedea.
Pläne und Bedingungen liegen im Cafe Schönlen

/n Liebenzell zur Einsicht. Angebote sind bis längstens
Mittwoch , den 2V. ds . Mts . zu richten an:

HW Ms«. Baaaaleraehnier
Pforzheim , Zerrennerstr. 38.

Asttima»kW Erich!
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Nächsten Sonntag , de»
26. ds . Wanderung nach

KWMoliN
Marschzeit ca 7 Stunden
Abfahrt 6.42 Uhr nach Na¬
gold (Sonntagssahrkarte .)

Führer Roller.

MiiinierMiWtteiii ReubiilM
Boranzeige

Am Sonntag , den 3. Juli feiern wir unsere

Fahnenweihe
Mil großem Preisfingen

und bitten schon heute um Kenntnisnahme.



Amtsgericht Ealw.
Im Güterrechtsregister wurde heute eingetragen , daß

die Ehegatten Karl Diefenbach , Metzger in Bad Lieben¬
zell und Katharine geb. Forstbaucr , durch Vertrag vom
17. Juni 1927 Gütertrennung vereinbart haben.

De » 23. Juni 1927._

AMÄierSrztiiche-
so» Mardlsieh.

Es wird darauf hingewiesen , daß es aus veterinär-
polizeiliche » Gründen nicht angängig ist. bei der amts¬
tierärztlichen Untersuchung von Rindvieh vor oder bei
dem Auftrieb auf den Markt gemäß tz 58 Abs. I der
Ausführungsvorschristen zum Viehseuchengesetz die Hilfe-
lcistung zur Oefsnung des Maules der zu untersuchenden
Tiere durch einen Angestellten der Marktgemeinde aus-
führe » zu lassen, sondern daß diese Hilfe vom Tierbesitzer
oder seinem Gehilfen selbst zu leisten ist.

Es wird deshalb für alle Viehmärkte angeordnck,
daß dem für den Auftrieb auf Märkte bestimmten Vieh
Begleiter beizngeben sind, die im Stande sind, ein Stück
Rindvieh sestzuhalten u. ihm das Maul zu öffnen . Beim
Fehlen eines geeigneten Begleiters ist die Nichtzulassung
des Viehs auf den Markt zu gewärtigen.

Ealw , den 23. Juni 1927.
Oberamt : Nagel,  Amtmann.

Vad Liebenzell.

lllilekhiiltllilgr-Prsgrmm
für die Zeit vom LS. Juni bis 2. Juli 1S27.

Samstag , den 25. Juni, ^
nachmittags von 4—6 Uhr Knr - KlMzrrt
abends von 8 '/, —12V- Uhr Tanz - Abend

Sonntag , den 26. Juni , ^ ^
vormittags von 11-12 Uhr ProMkNaboKonzorl
nachmittags von 4—6 Uhr
abends von 8 '/. —IO Uhr

Montag , den 27. Juni,
nachmittags von 4—6 Uhr

Dienstag , den 28. Juni,
nachmittags von 4—6 Uhr
abends 8-/, Uhr Gastspiel Roberty

Mittwoch , den 29. Juni , , » »
nachm , von 3V-- 6 Uhr Konzert m . Tanz - Lee

Donnerstag , den 30. Juni
nachmittags von 4—6 Uhr
abend , von 8' /«—10 Uhr

Dreitag , den 1. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr

Samstag , den 2. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr
abends von 8 '/, —12' /- Uhr

Kur-Konzert
Kur-Konzert

Kur-Konzert

Knr-Köuzert

Kur-Konzert
Kur-Konzert

Kur-Konzert

Kur-Konzert
Tanz -Abend

Städt . Kurverwaltung.

KklMII kW« WM
^nlässlicl , äes 50 . Oeburtsta ^ es cies Oicliter8
fintten 8ie 8eine 83mtliclien Lucker  unci
8c kritten vorrätig in cier Lucliii3n6lunZ von

OIpp , NarkipIaiL
(/^rn 3cii3ufen8ter 8intt 8eine 83mtliciien
-- Werke  3us § s8teIIi ) -

Mein seit 25 Jahren betriebenes

k!g
habe ich durch

«tizeill. '
vergrößert . Diese elektrische Einrichtung gestattet
mir , jede Art Wäsche (ganze Iamilienwäsche)
gegen pfundweise Berechnung anzunehmen . Es
wird auch fernerhin mein Bestreben sein, eine
geehrte Kundschaft durch reelle und pünktliche Be¬
dienung zufriedenzustellen bei billigster Berechnung.
Abholen und Zustellen der Wäsche erfolgt kostenlos.

Ich bitte um gütige Inanspruchnahme meines

emciieri.Wasch-».MgelgesiW«

Fernsprecher : nächste Rufnummer Nr . 84

Sommer-Joppen
Damen - und Herren -Windjacken

Sport - und Arbeits -Anzüge
Ferner empfehle:Hragen,Kravatten

und Selbstbinder

Parfümerien u. Toilettenartikel
in großer  Auswahl
bet miißigen Preisen

Anbringung der 24 - Stunden -Zeit
für nur 4t) Pfennig.

Fritz Bühler, Friseur
Altburg.

LiUvieltheatek MW . Pf
Samstag abendszW «.Ssaatsg mittags 8W a.atzeads8W:

Jas Schmkigca
m

SlmltttgerSll
Schichsalstage

Ksaig Ladmigs II. vsa Nayera

Dazu:

Drama!«kNie»
Beiprogramm!

Altbulach , den 23. Juni 1927.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die überaus schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber und treubesorgter
Gatte , unser lieber Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Schwiegersohn

Friedrich Heinz
Zimmermann

heute früh nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 30 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
l« Namen d. trauernd . Hinterbliebenen:

die Gattin: Barbara Heinz
geb. Ungemach, mit Kind Maria;

die Eltern: Jakob Heinz und Frau;
die Schwester: Maria Heinz.

Beerdigung Samstag Mittag 2 Uhr
in Altbulach.

Neuhengstett , den 23. Juni 1927.

Todes -Anzeige.

Verwandte » und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber,
guter Gatte , Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

3l>h8lUi MM Chllkkier
im Alter von nahezu 70 Jahren nach länge¬
rem , mit großer Geduld ertragenen Leiden
sanft entschlafen ist.
Für die trauernde « Hinterbliebene « :
die Gattin: Katharine Eharrier

geb. Talmon -Gros.
Beerdigung Samstag nachm . 2Uhr.

" MlMys»
Schneides

SMliere»
NisklirIköW

neben Herrn Dingler
Bahnhofftraße.

SenWt

MsMN
empfehlen

Stschv. Dnschlt

SierrelcheMch.

Bäder
zu jeder  Tageszeit ohne

vorherige Anmeldung

Kusltttt,z.rwe».

Milch
ist zu haben bei

Christian Schechinger
Inselstraße 227.

Neuhengstett.
Samstag , den 25. Juni,

nachmittags verkaufe ich
ein Paar stärkere erstklassige

Läufer-
Schweine

Ludwig Eharrier.

4^ v v »4

8 Verein Calw
Stets frische

Sendungen in

SlmgeMse
»ft . »« PI «.

KrSntMse
Pfd . «a Pfg.

Eameolaler
V. «I ». «« PI ».

Tisei-B«!t«
V. Pfd . SS Pfg.

AllgäuerTee-Biiller
V. Pfd . ^ 1.—

Wg-Gurbi!«
Zrischsükst

Delikatest
Rauchfleisch
V- Pfd . 89 Pfg.

Deinste
HarliMft

-/« Pfd . 48 Pfg.

Bon Läusen
garanilert in 12 Mi «.

de ^ nrch

V« Liter 1 SO MI.
'/. Liter SSO Mk.

Porto u . Packg. extra.

6.MMerLMii
Smin llli Uui>id» lII»n.

SlnUpnrt,
Bymiiasiumstrabe Sta'
»IlShrlg « Tätigkeit.

Reifevrrtreler
gesucht

r dortiger Oberamt , f. von
edem Landwirt , und jed.

Schweinezüchter immer ver¬
wendete Futtermittel . Hoher
Absatz daher hoherDcrdienst.
Existenssicher . Eilige An¬
gebote erbeten unter N . N.
148 an die Gesch.-8t . ds.
Blattes.

Earl Serva
Fernsprecher . 129

M88KV
Heute Freitag , den 24

abends 8 Uhr

Kurkapelle
freundlichst

Kurverwaltung

IklMWWMW
Heute Neitag.24.Mi . Anfang 8Atze I

K SDrtWlslkßMgl
>mit vollstänb . neuem Programm.

.er fährt mit???
' Am Freitag  abend 7 Uhr wird

, Harry Rolanbo einen kleine » ,
Beweis seiner kolossal . Genickkraft geben
indem er einen Rollwagen mit SV-SS Per¬
sonen mittels seines Genicks , an dem zwei
Pferde ziehen , dnrch die Straßen derSLadt
ziehen wird . Abfahrt o. Hotel Waldhorn
durch die Lederstraste bis zum Cirrus "MN

Zu zahlreichem Besuch ladet ein. Die Direktion.

Empfehle meine

KZ in bekannter Güte
V U 1 Pfund . . . . 79 ^
8 W bei 5 Pfund . . . . 63 I
8 8 bei 10 Pfund . . . . SS ^
KW Nur durch Wegfall der hohen Fracht - und
kZW Vcrpackünasspcsen ist es mir möglich , diese
^ D Qualität z. o. angegebenen Preisen abzugeben.

Leigwarengsschäft.

ii

« « WM
Freitag Abend 8Ahr:

Mifsisis-
MW»ari«ZMm SlSMi, Wns.

Alle Mifstonrfreunde find herzl. eingeladen
Prediger Flößer

e. B . 1912.
Monats- Vtrsaruurlmg
Samstag , 2S. Juni 1927
i. Lokal . Beginn '/,S Ahr.

Erscheinen jedes akt . und
pass. Mitgliedes dringend
verlangt.

SchSne , frische

Schlangen-
Gurken

von 8V Pfg . an
empfiehlt

Ehr . Hiigele
Fernsprecher 204.

SIIlÄIM .krMII
Kaden suck dlitrdlLnke 516-
bel , äenn sie Zedisucden

nur 5lSbeIoutr

.vllMMll"
ll »rl Otto Vioxov,

Itzr.l.»wp,r <er,üeoyr pkeitter

Verein Calw
Für die

heiße»Tage
empfehlen wir

HmillkW
Mo»t»s»si
selbstgekelterten

U « l
Ilaslhe»dier

vollsastigeZilrme»
Lrame«
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